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Mietshaus in geschlossener Bebauung; Putz-Klinker-Fassade, mit Hausdurchfahrt, 
ortsentwicklungsgeschichtlich und baugeschichtlich bedeutend

Kurzcharakteristik

Nach Entwurf des Architekten Albert Wolf  ließ sich der Bäckermeister Richard Friedrich von März bis 

September 1905 ein dreigeschossiges Mietshaus mit fünf Wohneinheiten und einem Erdgeschossladen mit 

angeschlossener Wohnung erbauen. Die Ausführung übernahm der Maurer Arthur Schultze. In den Jahren 

1936-37 führte der Architekt W. Tönnigs im Auftrag von Wilhelmine Friedich den Umbau des Ladens zu 

einem Wohnraum durch. Zur Straße zeigt sich eine zeittypische Putz-Klinker-Fassade mit ausgewogenen 

Proportionen. Das verputzte Erdgeschoss (ehemals vermutlich mit einer Quaderung oder Nutung 

strukturiert) wird durch ein Gesims von den klinkersichtigen Obergeschossen getrennt. Bänder aus 

dunkelbraunem Klinker und helle Kunststeinrahmungen der Fenster kontrastieren mit dem statten Rot der 

Fassade. Mittels Fensterverdachungen wird das erste Obergeschoss akzentuiert. Auffällig ist das Fehlen 

des ehemals die Traufzone gestaltenden Stuckgesimses. Gemeinsam mit den Nachbarhäusern zeigt das 

Mietshaus die um 1900 beginnende Bebauung der Gebiete nördlich der alten Wahrener Ortslage auf, 

weshalb ihm neben einer baugeschichtlichen auch eine ortsentwicklungsgeschichtliche Bedeutung 

zukommt.
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